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61. Jahrbuch des Historischen Vereins

des Kantons Glarus

Kommissionsverlag E. Baeschlin, Buchhandlung, Glarus 1966



S. September 1954 im Vorauen (Kloiilal)

Von linke nach itthh eikciinl man Di P. Dali Heei (Engelbelg), Dekan F. Sondcregger,
Di Jakob Wintelct, den damaligen Präsidenten des Historischen Veieins, Piol. Paul E

Mai tin (Genf), den damaligen Voisitaenden dei AGGS den Sclneibenden, Di. Heimich
Meng (Dettingen) und ihm gegenüber wohl Prof. Hans Tiumps, endlich \on hinten Vit
I andammann Joset Muller I andolt



Jahrbuch des Historischen Vereins des Kantons Glarus



Die Vignette auf dem Buchumschlag stammt aus der Erstausgabe der Descriptio
Helvetiae von Glarean, Basel 1514. Dieses Glarnervvappen wurde von Urs Graf

gezeichnet.
Die Beschaffung der Abbildung verdanken wir dem Entgegenkommen der

Direktion der öffentlichen Bibliothek der Universität Basel.
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